
Es ist schon eine spezielle Zeit, in 
der wir uns seit einem Jahr befinden. 
Unsere Normalität hat sich neu defi-
niert, unser Umfeld und unsere Ge-
wohnheiten angepasst. Auch wenn 
der Schalter wieder zurückgedreht 
würde, wäre es wohl nicht mehr so 
wie zuvor. Wir haben uns in unse-
rem Umfeld inzwischen auf Ab-
standhalten trainiert und manch eine 
Person hat sich aus ihrem Kontakt-
umfeld zurückgezogen. Das Virus 
in seiner Vielfältigkeit verunsichert 
und macht vielen Angst. Das Miss-
trauen untereinander hat stark zu-
genommen.
In der vergangenen Zeit kam mir ein 
altes Lied in die Hände, welches ich 
als Kind oft auf der Strasse von der 
Heilsarmee hörte. Es erinnert mich 
an die aktuelle Situation und es hat 

für mich eine tiefe Aussage und Zu-
sage von Gott für mich gerade in der 
aktuellen Situation.
Die Wogen kommen näher, mein 
Schifflein ist in Not. Die Stürme brau-
sen höher, ich flüchte mich zu Gott. Er 
steht am Steuerruder, gebietet Wind 
und Meer, auf sein Wort wird es ruhig, 
er ist der Stürme Herr. 
Schon mancher ist gescheitert, zer-
schellt sein Lebensschiff, denn in des 
Meeres Weiten gibt es gar manches 
Riff. Die Welt mit ihren Freuden, 
sie lockt den Schiffer sehr, doch 
wer sich lässt verleiten, versinkt ins 
tiefe Meer.
Drum wähle dir noch heute doch 
diesen Steuermann, dass er dich 
sicher leite ins selge Kanaan. Lass 
länger dich nicht fesseln von dieser 
Erde Tand, es gibt für dich ein bess-

res, ein schönres Vaterland.
Oh Heiland, dir vertrau ich, mein 
Steuermann bist du, durch Sturm 
und Wetter führst du mich dem sich-
ren Hafen zu. (Herkunft unbekannt)

Mein Leben ist wie ein Schiff in-
mitten eines Sturms. Wie tröstend 
empfinde ich die Zusage von Gott, 
dass er mein Schiff steuern und mich 
sicher durch den Sturm führen kann. 
Ich wünsche für uns, dass wir bald 
wieder in ruhigeren Gewässern fah-
ren und unsere gemeinsamen Mo-
mente, an so vielen Orten in unserer 
Kirchgemeinde, wieder unsere Tage 
ausfüllen. In diesem Sinne Gottes 
Segen und Schiff ahoi!

Elisabeth Lendenmann
Sozialdiakonin Zentrum am Buck
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BESONDERE 
GOTTESDIENSTE 
UND FEIERN

Freitag, 30. April
20 Uhr, Ökumenische Vesper
Liturgische Abendfeier
Ref. Kirche St. Arbogast

Sonntag, 9. Mai
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Regula Schmid
Verabschiedung von Kurt 
Käser, Sigristenstellvertreter
Begrüssung von Tivo Balog, 
neuer Sigrist und Hauswart

Auffahrt, 13. Mai
10 Uhr, Familien-Gottesdienst
Pfr. Jürg Wildermuth

Kirchgemeinde

Einladung zur ordentlichen
Kirchgemeindeversamlung

10. Juni, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus

Traktanden
1.	 Begrüssung
	 Wahl der Stimmenzählenden
 2.	Jahresbericht 2020
3.	 Abnahme Rechnung 2020
4.	 Umbau Kirchgemeindehaus – 
	 Termine, Information
5.	 Wichtige Termine  
	 im Kirchenjahr
6.	 Bericht aus dem  
	 kirchlichen Alltag
7.	 Vorstellen unserer  
	 neuen Mitarbeitenden
8.	 Mitteilungen
9.	 Allfälliges, Aussprache

Ursula Wegmann, Röbi Rahm
Co-Präsidium der Kirchenpflege



Verabschiedung von Kurt Käser 
im Gottesdienst vom 9. Mai
Seit dem 1. September 2017 hat uns 
Kurt Käser als Sigristenstellvertre-
ter gedient. In diesen knapp vier 
Jahren stand er einmal pro Monat 
in der Kirche, begrüsste die Got-
tesdienstbesuchenden und hatte 
vorher schon Technik und Einrich-
tung gecheckt und wenn nötig alles 
fürs Abendmahl bereitgestellt. Nach 
dem Gottesdienst galt es jeweils die 
Kirche und nach dem Chilekafi das 
Kirchgemeindehaus in guter Ord-
nung zu hinterlassen. Zudem vertrat 
er an Samstagen und in den Ferien 
den Hauswart, schloss das Kirchge-

meindehaus auf, kontrollierte alles 
und half beim Einrichten für den 
Anlass. Wir danken Kurt Käser für 
seine Arbeit, die er stets freundlich 
und gewissenhaft ausführte und 
wünschen ihm für die Zukunft alles 
Gute. Wir freuen uns, dass er unse-
rer Kirchgemeinde noch als Freiwil-
liger gerne zur Seite steht, so werden 
wir ihn nicht ganz aus den Augen 
verlieren! 
Seinem Nachfolger Beat Hofstetter 
werden Sie ab Mai begegnen.

Begrüssung von Tivo Balog
im Gottesdienst vom 9. Mai
Unser neuer Sigrist Tivo Balog 
wurde bereits im Abschiedsgottes-
dienst von Edy Schären und Josefine  
Fischer vorgestellt. Er ist mit Katrin 
Furrer zusammen verantwortlich für 
den Haus- und Sigristendienst.
«Mit meiner Frau Susanna lebe ich 
in einer kleinen Aussenwacht von 
Hittnau. Wir beide arbeiten leiden-
schaftlich und mit viel Liebe im Gar-
ten. Zusätzlich begeistert mich die 
Technik von Maschinen und deren 
Anwendung. Ich mag Orgelmusik, 
gute Bücher, Naturbeobachtungen, 

Handwerken und Gartengestaltung, 
aufbauende Diskussionen, geselli-
ges Beisammensein unter Kollegen, 
Freunden und Familie, Sonne, Wär-
me und Meer...
Corona-bedingt musste ich mich 
nach 22 Dienstjahren beruflich 
komplett neu ausrichten. In dieser 
schwierigen Zeit erlebte ich spürbar 
Trost und Geborgenheit durch Je-
sus Christus. Ich bin sehr glücklich 
und dankbar für diese wertvolle und 
sinnerfüllte neue Arbeitsstelle.
So freue ich mich, meine Fähigkei-
ten für Gott und meine Mitmenschen 
einbringen zu können.»
Tivo Balog

Innehalten

Psalm 41,2

Wohl dem, der sich des 

Schwachen annimmt.

das möchte ich

gott

das möchte ich

mich des schwachen

erbarmen

und mich seiner

annehmen

des schwachen

an meiner seite

des schwachen 

auch in mir

das möchte ich

gott

das möchte ich

so nimm dich

meiner schwachheit an

damit ich

erkennen lerne

wann

es zeit ist

für wen

und

für was

Ruth Näf Bernhard

Ich liege wach und

bin wie ein Vogel

150 Psalmen

150 Gedichte

Theologischer Verlag Zürich

Abschied von Kurt Käser
Begrüssung von Tivo Balog

Seniorengottesdienst
Dienstag, 18. und Mittwoch, 
19. Mai, 10 Uhr, Ref. Kirche
Dieses Jahr führen wir den Senio-
rengottesdienst zweimal durch. Im 
Zentrum unseres Feierns steht der 
Regenbogen: Zeichen für Gottes 
Versöhnung mit der Erde und ihren 
BewohnerInnen, Zeichen für Viel-
falt und Lebendigkeit. Wir hören 
auf die biblische Geschichte und 
ihre Bedeutung für heute und fra-
gen uns auch, wie wir die Buntheit 
in uns und zwischen uns zum Strah-
len bringen können. Beim Feiern be-

gleiten uns eine Sängerin und Tina 
Zweimüller an der Orgel. 
Je nach Situation werden wir nach-
her bei einem Imbiss zusammensit-
zen oder eine kleine Wegzehrung 
nach Hause nehmen. 
Für Feier und Imbiss bitten wir um 
eine Anmeldung bei:
Pfrn. Regula Schmid, 052 243 30 36 
regula.schmid@ 
reformiert-winterthur.ch 

Team des Ressorts 60plus 
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Nach 7½ Jahren verlässt uns das 
Sigristenehepaar; Edy Schären hat 
das Pensionsalter erreicht.

Beiden möchte ich im Namen der 
Kirchenpflege, der Mitarbeitenden 
und der Gemeindemitglieder ganz 
herzlich danken für ihre gute Arbeit. 
Versiert, mit viel Erfahrung und mit 
ihrem Grundsatz «wir sind Gastge-
ber für Besuchende von Kirche und 
Kirchgemeindehaus» haben sie der 
Kirchgemeinde Oberi viel gebracht. 
Sie waren stets bemüht, auf die ver-
schiedenen Wünsche und Anliegen 
der Besuchenden und Mitarbeiten-
den einzugehen. Nicht immer eine 
einfache Sache, die Fingerspitzen-
gefühl, Verständnis und Geduld ver-
langte bei den unterschiedlichsten 
Wünschen und Vorstellungen. Mit 
der Bereitschaft, vor Ort zu wohnen, 
haben sie sich zusätzliche Arbeit, 
manchmal auch in ihrer Freizeit auf-
geladen, denn in und um die Kirche 
läuft fast alle Tage etwas.

Die Aufgaben waren vielseitig: 
Kirche und Kirchgemeindehaus 
reinigen, kleine Reparaturen be-
werkstelligen, sich mit dem Reini-
gungspersonal und den Stellvertre-
tungen absprechen und sie anleiten, 
Blumenschmuck und Dekorationen 
her- oder bestellen, für Apéros vor-
bereiten und organisieren, Handwer-
ker beauftragen und deren Arbeit 
quittieren, Einkäufe tätigen, Kollek-
tengelder auf die Post bringen, mit 
Mietern der Räume verhandeln und 
Verträge abschliessen, zukünftigen 
Nutzern die Räume und Regeln er-
klären, Büroarbeit erledigen und an 
Sitzungen teilnehmen, Abendmahl 
vorbereiten, Glockengeläut und Hei-
zung programmieren und natürlich 
auch bei den vielen Anlässen wie 
Basar, Chilefäscht, Seniorennach-
mittage, Weihnachtsfeiern, Mittag-
essen und bei den Gottesdiensten 
stets präsent als Gastgeber, Begleiter 
oder «Notnagel» zu sein.

Als Hauswartin und Sigrist war das 
Ehepaar Fischer Schären aber auch 
sehr präsent auf dem Areal und in 
den Gebäuden und somit oft erste 
Ansprechperson für unsere Gäste. 
Viele haben den freundlichen Emp-
fang und die Hilfsbereitschaft der 
beiden geschätzt und es hat sich 
immer wieder ein kleiner Schwatz, 
eine bereichernde Begegnung erge-
ben. Vielen Dank und alles Gute am 
neuen Wohnort!

Für die Kirchenpflege:
Ursula Wegmann, Co-Präsidentin

Liebe Josefine, Lieber Edy
Es ist mir ein Anliegen als Freiwilli-
ge, als Ressort-Mitarbeitende und als 
Vertretung der Gemeindemitglieder 
einige Worte des Dankes an euch zu 
richten.

Gerne denken wir an die Zusammen-
arbeit mit euch zurück. Wir haben es 
immer sehr genossen, mit euch zu-
sammen etwas zu entwickeln. Das 
waren ja etliche und verschiedene 
Anlässe! Eure Flexibilität war jeweils 
gefragt und die Umsetzung nicht im-
mer einfach.
Für uns war es auch eine Bereiche-
rung, euch auf dem Kirchenhügel zu 
treffen und uns auszutauschen. Wir 
haben eure Anwesenheit im und ums 
Kirchgemeindehaus geschätzt.
Liebe Josefine und lieber Edy, ihr 
habt im Hintergrund gewirkt. Ihr 
wart aber immer da, um uns Hilfe 
zu geben. Edy, wir denken zurück 
an die aufmunternden Worte, wenn 
wir auf Probleme stiessen. Josefi-
ne, du hattest immer gute Ideen, um 

Themen aufzugreifen und das Kirch-
gemeindehaus und den Saal dement-
sprechend zu dekorieren.
Wir werden euch enorm vermissen. 
Von ganzem Herzen wünschen wir 
euch nur das Beste. Viel Mut zu den 
Veränderungen und viel Freude an 
diesem Neuanfang. Ein neuer Le-
bensabschnitt beginnt.
Für das Ressort Betrieb,
Marianne Büchi

Josefine Fischer und Edy Schären:
Wir möchten Danke sagen! 
Für die wundervolle Feier in der Kir-
che, die vielen Karten und Geschen-
ke, die guten Gespräche und Wün-
sche anlässlich unseres Abschiedes!
Besonders erwähnen möchten wir 
das liebevoll gestaltete Erinnerungs-
buch unserer Freiwilligen und Ar-
beitskollegen. Es macht uns grosse 
Freude.
Die harmonische Zusammenarbeit 
und Begegnungen bei grossen An-
lässen wie Apéros, Brunchs, Basare, 
Seniorentreffen, «Samschtig-Kafi» 
und vieles mehr, werden uns in lie-
bevoller Erinnerung bleiben.
Somit nochmals ganz herzlichen 
Dank bei allen für eure Hilfe, euer 
Entgegenkommen, eure Nachsicht 
und euer Wohlwollen uns gegenüber.
Die besten Wünsche für die Zukunft!

Josefine Fischer und Edy Schären

Zum Wegzug von Josefine Fischer Schären
und Edy Schären



Kontakte

Sekretariat und Redaktion
Ruth Schrepfer

Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Kalender
Gottesdienste
und Feiern
in der Ref. Kirche

Ökumenische Vesper
Freitag, 30. April, 20 Uhr
Ref. Kirche St. Arbogast

Sonntag, 2. Mai
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Simone Keller

Sonntag, 9. Mai
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Regula Schmid

Auffahrt, 13. Mai
10 Uhr, Familien-
Gottesdienst
Pfr. Jürg Wildermuth
Ref. Kirche St. Arbogast

Sonntag, 16. Mai
10 Uhr, Familien-Gottes-
dienst mit Taufen
Pfr. Felix Gietenbruch
3.Klass-Unti-Kinder und 
Katechetinnen

Erwachsene

Meditation Montag
Montag, 10. Mai
19 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Information: Barbara Amon 
052 242 10 77

Kafi St. Arbogast
Information: Peter Lattmann, 
052 242 15 46

Kafitreff Hegi
Information: 052 242 28 67

60plus

Wanderung
Montag, 3. Mai
Rundwanderung Neftenbach–
Radhof–Taggenberg–Neften-
bach. Information: Kurt 
Weilenmann, 052 317 20 15

Kleine Wanderung
Montag, 10. Mai
Dättlikon–Freienstein–Rorbas
Information: Margrit und 
Werner Schärer, 052 242 64 97

www.refkircheoberi.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Mitarbeitende
Thomas Karcher, Brot für alle

und Sozialberatung

Telefon 052 242 40 74

thomas.karcher@reformiert-winterthur.ch

Peter Lattmann, Altern & Generationen

Telefon 052 242 15 46

peter.lattmann@reformiert-winterthur.ch

Elisabeth Lendenmann

Sabine Kast

Quartierarbeit Zentrum am Buck, Hegi

Telefon 052 242 14 43

zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Peter Marti

Franziska Beck

Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Regina Widmer, Kirchenmusik

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Katrin Furrer

Tivo Balog

Sigristendienst und Hauswartung

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

Kirchenpflege
Ursula Wegmann

Präsidentin der Kirchenpflege

Personalverantwortliche

Telefon 052 242 01 85

ursula.wegmann@

reformiert-winterthur.ch

Röbi Rahm

Co-Präsident der Kirchenpflege

Baukommission und Betrieb

Telefon 044 725 13 21

robert.rahm@reformiert-winterthur.ch

Monica Caflisch, Kinder und Familien, 

Freiwilligenarbeit

monica.caflisch@

reformiert-winterthur.ch

Claudia Crevatin, Aktuariat/Archiv

und Öffentlichkeitsarbeit

claudia_crevatin@yahoo.com

Thomas Hermann

KiK – Kunst im Kirchgemeindehaus

Präsident ZKP Zentralkirchenpflege

thomas.hermann@phtg.com

Lotti Hofstetter

Finanzen und Spendgut

lotti.hofstetter@gmail.com

Eva Lutz-Stahel

Kirchlicher Unterricht, RPG

lutz-stahel.eva@bluewin.ch

Barbara Renfer

Gottesdienst und Musik

b.renfer@bluewin.ch

Martin Sackmann

Jugendarbeit

martin.sackmann@gmx.ch

Monika Stamm

60plus

monista@gmx.ch

Nadine Welwolo

Brot für alle, Zentrum am Buck 

und Quartierarbeit Hegi

nwelwolo@hotmail.com

Für die aktuellsten Infos 
www.refkircheoberi.ch 
Helpline 052 242 28 67

Informieren Sie sich bitte auf 
unserer Website über die 
Durchführung unserer 
Gottesdienste und Anlässe 
und benutzen Sie die online-
Anmeldung via Website oder 
QR-Code.

Eine Zukunft hat der Mensch des Friedens.
Psalm 37,37

Gesucht
Freiwillige für unser 
«Streaming-Team»

Wir suchen Interessierte mit 
technischem Flair für den 
Streaming-Dienst am Sonn-
tagmorgen im Gottesdienst. 
Melden Sie sich bitte bei:
Pfr. Felix Gietenbruch

Frühlingsferien
26. April –7. Mai 2021

Geschlossen sind:
• Sekretariat
• Jugendzentrum Gleis 1B
• Zentrum am Buck
• Kafitreff Hegi
• Kafi St. Arbogast

Erreichbar in dieser Zeit
Unser Sigristenteam
052 242 24 56
26.–2. Mai: Regula Schmid
052 243 30 36
3.–7. Mai: Peter Marti
052 242 71 30


